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Olympiade in Lake-Placid (U. S. A.) 1932.

Kaufmann recht*, Chiogna links.
Da uns keine andere Photo zukam, müssen

wir Fritz Steun hier leider vermissen.

Es war fur den S. S. V. ausseror-
deutlich schwierig, an dieser Olympiade

mit aktiven Läufern
aufzurücken; denn auch in Italien, in
Cortina d'Ampezzo, fanden fast
zur selben Zeit die internationalen
F. I. S.-Rennen statt (Abfahrt und
Slalom), an welchen der S. S. V.
ebenfalls grosses Interesse hatte,
gut vertreten zu sein. Beide
Anlasse im selben Jahr, und dazu in
dieser Krisenzeit, belasteten den
S. S. V. auch finanziell ausserordentlich

stark.
Fur die Beschickung von Lake-

Placid wurde aber unser Verband
noch vom Schweizerischen
Hotelier-Verein mit Fr. 2000.—
unterstutzt, und so konnte die
Teilnahme doch noch durchgeführt
werden. Es wurde beschlossen,
zwei der besten Springer, Fritz
Kaufmann, Grindelwald, und Ce-

sare Chiogna, St. Moritz, welche
auch wirklich dazu befähigt
waren, zu delegieren. Zu ihnen kam

dann noch der zur Zeit in Amerika weilende Fritz Steuri aus Grindelwald.
Kaufmann und Chiogna haben vergangenen Winter 1930/31 schon ihr
Können und ihre Sicherheit im Springen dem S. S. V. bewiesen, und
das Zutrauen, dass sie unsere Farben in Amerika gut vertreten werden,

war allgemein.
So reisten die zwei Springer am 15. Januar ab Basel über Paris, um

sich in Cherbourg einzuschiffen. In Paris war das Treffen der Delegierten
der Bobmannschaft, Herr A. Mayer aus Montreux, vereinbart, welcher
sich unserer Leute in verdankenswerter Weise fur die ganze Zeit sehr

annahm.
In New York wurde die ganze Delegation vom Schweizerkonsul Dr. Naef

und verschiedenen Persönlichkeiten der Schweizerkolonie feierlich empfangen
und am 25. Januar kamen unsere Leute in Lake-Placid an. Sie wurden in

einem Chalet gut untergebracht und nach zwei bis drei Tagen Erholung
und Akklimatisierung konnte das Training aufgenommen werden. Leider

waren dazu aber die Schneeverhaltnisse sehr schlecht und zeitweise war
gar kein Schnee vorhanden, so dass es fast unmöglich war, noch ein wenig

Langlauf-Training einzusetzen. Die Sprungschanze machte einen guten
Eindruck und hatte sozusagen dasselbe Profil wie unsere grossen Schanzen.
Die Norweger, fur welche sich unsere Leute am meisten interessierten,
waren schon zirka drei Wochen früher dort und konnten zufolge der
anfangs guten Schneeverhaltnisse, welche sie sich sehr gut zu Nutzen zogen,
schon in bester Form sein. Wie uns die erreichten Resultate zeigen, liessen

sich unsere Leute jedoch nicht im geringsten abschrecken. Das Ergebnis
beweist, dass sie sich ausserste Muhe gaben.

Am 10. Februar fand dann der 18 km Langlauf statt, woran sich

Kaufmann und Chiogna beteiligten. Hier kamen sie nicht gerade mit gnten
Resultaten heraus, was auch vorauszusehen war. Man wollte mit der
Teilnahme am Lauf nur bezwecken, am kombinierten Sprunglauf, als Training
fur den Spezialsprunglauf, teilnehmen zu können. So standen Kaufmann
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und Chiogtia am kombinierten Spiunglauf, den 11 Februar, sozusagen als
einzige Spezialsprmgei da und konnten an diesem Tag tin die Schweizer-
farben dadurch besondeie Lhre einlegen, was auch m piopagandistischer
Hinsicht fur die Schweiz den grossten Wert hatte — denn die Sprunge
von Kaufmann und Chiogna haben sich \on allen andeien Spiingein sehr
stark hei voigehoben und der nesigen Zuschauen menge den besten Lindl uck
hmteilassen Auch waren an diesem Tag die Schneeverhaltnisse sehr gut
Am darauffolgenden Tag, den 12 Februar, wai die Spezialspi ungkonkui retiz,
bei den denkbar schlechtesten Verhältnissen denn schon am Abend zuvor
setzte ein Föhn ein und es legnete bis am Moigen So gestaltete sich del
\uslaut ganz besonders schlecht und schwielig, indem er sieh mit

Ausnahme von einem sehmalen Durchgang m den Mitte mit Wassel füllte1
Im Anlaut herischte ein sein staikei Wind und meikwurdigeiucise war

es von der Schanzenkante ab windstill
Dei Schanzentisch winde von den Noiwegein fast ohne Gefalle, also

fur sein staikenDiuck hei gel ichtet In diesen Hinsicht ist nun zu bemeiken,
dass die Norwegen tur solche Austiagungen doch mimen die Hauptiolle
spielen und ist dieses Vorgehen von Spoittreunden an einem internationalen
Flennen nicht neutral

An diesem Sprunglauf war die Konkurienz nun ausseist schalt, da
lede Nation ntu die besten Springer aboidnete Dennoch langieiten unsere
Leute b'i den Resultaten unter den zehn Listen, Kaufmann als b mit
Sprungweiten von (>3,5 und 05,5 m Chiogna als 0 mit 00 und 03 m Kaufmann

selbst ist mit diesem Resultat gai nicht zufrieden und er glaubt, von
einem Kamptrichter benachteiligt taxieit worden zu sein Wir abei können
ledoch auch mit diesen Leistungen sein zufrieden sein, da z F3 die Sprungweiten

nicht stark von den weitesten Spiungen der Noiweger abweichen
und zudem ist kein gestio zter Sprung zu vei zeichnen

Das wai nun den letzte Tag dei aktiven Teilnahme unseiei Delegierten
Am 13 Febiuar folgte noch als Abschluss der ganzen Wintenol>mpiade
den 50 km Dauerlaut, an welchem wn uns nicht beteiligten

Am folgenden Tage wurde die Ruckieise angetieten und am 28 F ebruat
ist die Delegation gesund und wohl wieder m uttseiei Heimat eingetroffen,
nachdem sie unter ungunstigen Veihaltnissen unsere Falben lenseits des
Ozeans m bestei Weise vei tiefen haben

Resultate Spezialspi tin«lauf

1 Birger Rund (Norwegen)
2 F lans Beck (Norwegen)
-i Kare Wahlberg (Norwegen)
4 Sven Enksson (Schweden)
5 Caspar Omncm (Amerika)
0 l'ritz Kaufmann (Schweiz)
1 Sigmund Rund (Norwegen)
8 (Joro Atachi (Japan)
') Cesaie Chioana (Sihweiz)

10 Lrich Rv landen (Schweden)

Note Spi iui£>lan!>en
228,1 00 5 00
227 71,5 03,5
210,5 02,5 04
218.0 05,5 04
210,7 63 07,5
2/;,S 63,7 (>>,">

215.1 03 02,5
210,7 00 Ol)

m, S 60 61
206 58 58,5

Fui die Technische Kommission,
der Chef fui Auslandsdelegationen

A Hotliholdmaei
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